
Erfahrungen heraus die von den Arbeitern und Gewerkschaftern 
der Deutschen Demokratischen Republik geübte Solidarität richtig 
einschätzen. Bei ihren großen Kämpfen haben die Metallarbeiter in 
Bayern und Schleswig-Holstein, die ÖTV-Arbeiter, die Textilar
beiter und die Berg- und Hüttenarbeiter an Rhein und Ruhr kennen
gelernt, daß sie im Kampf nicht allein sind, sondern daß in ihrem 
Rücken die Deutsche Demokratische Republik, ja das ganze sozia
listische Lager steht und sie unterstützt und stärkt. Sie haben kennen- 
gelemt, daß die Arbeitersolidarität und Arbeitereinheit die mäch
tigste Kraftquelle für jeden erfolgreichen Kampf im nationalen wie 
im internationalen Maßstab ist.

Wir versprechen dem V. Parteitag und dem Zentralkomitee un
serer Partei, daß der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund getreu den 
besten Traditionen der deutschen Arbeiterklasse alles tun wird, um 
den kämpfenden westdeutschen Arbeitern noch eine stärkere solida
rische Hilfe zu geben, um noch wirkungsvoller die Aktionseinheit der 
deutschen Arbeiterklasse zu schmieden, um auf unserem Wege zum 
Sieg des Sozialismus jene große Kraft der einheitlich handelnden 
und kämpfenden deutschen Arbeiterklasse mitschmieden zu helfen, 
die das Unterpfand dafür ist, daß auch in Deutschland der Friede 
über den Krieg triumphiert.

Wolfgang Steinke, Sekretär des Zentralrats der FDJ: Genossin
nen und Genossen! Auf dem III. Landjugendkongreß der FDJ sagte 
Genosse Walter Ulbricht, daß es für die Jugend keinen Grund mehr 
gebe, das heimatliche Dorf zu verlassen. Er sagte, jetzt sei die Zeit 
gekommen, wo die junge Generation, gestützt auf das Erbe der 
Väter, durch den Aufbau der LPG neue Produktionsverhältnisse 
schaffe, das ganze Leben im Dorf ändere und ein kulturvolles Leben 
entwickele.

Große Verantwortung für die Verwirklichung dieser Aufgabe, 
die ja nichts anderes als sozialistische Erziehung der Landjugend 
bedeutet, trägt die Freie Deutsche Jugend. Wir haben dabei in 
letzter Zeit bescheidene Erfolge erzielt, die sich zum Beispiel in der 
Gewinnung von 9249 Jugendlichen für die LPG zu Ehren des Par
teitages ausdrüdcen. Das reicht aber bei weitem nicht aus, und wir 
wollen unsere ganze Arbeit so einrichten, daß bis Jahresende weitere 
20 000 Jungen und Mädchen Mitglied der LPG werden. 9
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